
sind zahlreich und übermächtig.�





Noch nie hat sich die Sonne über 
dem ewigen Nachtmeer erhoben.

Hier, jenseits der Nimmersee, 
ist alles rund um die Uhr in das fahle 
Licht eines riesigen Mondes getaucht.



Und Uhren haben keine Bedeutung, niemand kann 
Tag und Nacht voneinander unterscheiden.

Stunde reiht sich an Stunde.

Die Düsternis kriecht allen, die es hierher 
verschlagen hat, unter die Haut.

Sie setzt sich in Herzen fest und 
verschlingt Hoffnung und Freude.

Wird zur nagenden Angst.



Angst, die auch die Gefangenen 
der Seelenfänger peinigt.

Einst war das Schiff ein sicherer Ort 
für die Kinder und Jugendlichen, 

die sich die Verschollenen nennen, doch längst 
ist es in die Hände furchtbarer Monster gefallen.

Noch bis vor Kurzem fuhr die Seelenfänger kreuz 
und quer durch die Dunkelheit, gefolgt von 
Haien und anderen gefräßigen Kreaturen.

»Ziellos«, 
sagten die einen.

»Auf der Suche nach dem Ende der Welt«, 
glaubten die anderen.



Aber nun hat sie einen festen Kurs und ein Ziel.
Den geschichtenumwobenen Nachtturm.



Wir müssen verhindern,  
dass wir den Nachtturm  

erreichen!

Und wie?



Egal wie! Sie dürfen  
keine neue Kanone  

bekommen. Nicht so eine!

ich weiss. 
Aber wie?

Keine  
Ahnung.

ich weiss es  
doch nicht!

Dafür bräuchten wir  
Nägel aus Silber.

Wir zerstören die  
Schiffsschraube oder  

den Kompass oder  
das Steuerrad oder…?

Ja.

Aber es bleibt  
die Frage: Wie?

Gibt es so was?

Wahrscheinlich 
 nicht.

Leo, hast du eine idee,  
wie wir das Schiff  
stoppen können?
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Nein. ich denke  
schon die ganze Zeit  
darüber nach, aber…

Mist.

ich sehe mich um.  
Vielleicht 

entdecke ich was.

Nicht allein!

ich gehe mit.

ich kenne mich  
am besten aus.

Gut.

Dann holen Chrissy und  
ich inzwischen Wasser. 
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Wohin willst 
du?

Zum Maschinen-
raum.

Der ist gut 
bewacht.

ich weiss. Aber von da 
muss es eine Verbindung zur 

Schiffsschraube geben. 

Wir müssen rausfinden, wie 
diese aussieht und wie

wir sie zerstören können.

Wie die Kanone…

Ja.

Was weisst du eigentlich 
über den Nachtturm?

Nicht viel.



Er soll auf einer kargen insel aus 
schwarzem Basalt stehen, hat mal ein 

Mädchen behauptet, der insel der Toten.

Der insel der Träume, hat ein 
Junge widersprochen und gesagt, 

dort lebe die Göttin der Alpträume. 

Nein, niemand lebt da, meinte ein anderer, 
der Turm beherberge nur das verlassene Herz der Finsternis, 

das böse Nachtmahre aus dem Basalt geschlagen hätten, 
bevor sie allesamt von einem Vulkan verschlungen wurden.

Und ein Vampir hat sich mal gewünscht, 
den Turm zu besuchen, weil die Nacht 
dort tiefer sei als überall sonst. 

Tiefer. 

Als hänge das von einem 
Ort ab, nicht der Uhrzeit.



Das alles erklärt 
nicht, warum 

es dort Kanonen  
zu kaufen gibt.

Nein, tut es nicht.

Und keiner von ihnen ist 
dort gewesen. Sie alle 

kannten nur Geschichten.

Dann sorgen wir dafür, 
dass sie auch jetzt 

nicht hinkommen.
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ich will nicht gegen die Kanone 
getauscht werden, weil 

unsere Gruppe zu langsam ist.

Dann schaufel doch 
selbst schneller!

Mich anmeckern,  
aber selber schlapp- 

machen!

Mach schneller.
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An die Rohre 
müssen wir 
unbemerkt 
rankommen.

ihre Angst wächst.

ich seh’s.
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